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"HerWeüder BorkriegMvotheken.
Bei der Ermittlung des Eegenwartswertes der Vor¬

kriegshypotheken , den Bestimmungen der Dritten Steuer-
uotverordnung entsprechend werden die einschlägigen Be¬
stimmungen wohl meist außer Acht gelaffen. Der Zinssatz
der Hypotheken beträgt : 1924 : — Prozent , 1928 : 2 Proz .,
1926 : 3 Proz . , 1927 : 4 Proz . , 1928—1932 : 5 Proz . Legt
man der Berechnung diesen Zinssatz zugrunde , so kommt
man bei einem Zinsfuß von 10 Proz . zu dem Ergebnis,
daß die Vorkriegshypotheken heute einen Wert von etwa
7Z Proz . haben . Mit diesem Wert kann jedoch nur der
Gläubiger die Hypotheken ansetzen . Der Schuldner und
der Erwerber von Grundstücken , auf denen Vorkriegshypo¬
theken ruhen , hat den Wert anders zu ermitteln . Soweit
nämlich eine nicht wertbeständige privatrechtliche Last aus¬
gewertet ist, vermindert sich auf Antrag die Hauszins¬
steuer um den Wert , der sich aus dieser Aufwertung erge¬
benden Geldverpflichtungen, soweit die Aufwertung nicht
über 15 Proz . hinausgeht (§ 28 , Abs . 3 Dritte Steuernot-
oerordnung ) . Daraus folgt , daß der Hypothekengläubiger
praktisch genommen erst vom 1 . April 1926 an Zinsen
für die aufgewerteten Hypotheken zu zahlen hat , denn an
diesem Tage treten die Bestimmungen über die Hauszins¬
steuer außer Kraft.

Vom 1 . April 1926 an find die Länder berechtigt, an
Stelle der Hauszinssteuer eine Steuer von dem Vermö¬
gensvorteile zu erhoben, der dem Hypothekenschuldner aus
der Geldentwertung erwachsen ist. Die Höhe der Abgabe
darf 2 Prozent oes um den Aufwerrungsbetrag vermin¬
derten Eoldmarkbetrages der dinglichen Lasten nicht über¬
steigen . Wer beispielsweise ein Grundstück mit 100 000 Mk.
Vorkriegshypotheken belastet und hat der Grundstücks¬
eigentümer diese Hypothek im Jahre 1923 , zu einer Zeit,
als diese 100 000 Mark so gut wie nichts mehr wert wa¬
ren, zurückbezahlt, so ist die Abgabe von 100 000 Mark zu
zahlen, sie darf also im Jahre 2000 Eoldmark betragen.
Ist jedoch diese Hypothek nicht zurückgezahlt und aufgewer¬
tet worden , so darf die Steuer nur von der Summe von
85 000 Mark berechnet werden, d . h . sie darf 1700 Mark
nicht übersteigen.

Aus dem Gesagten folgt , daß der Grundstückseigentümer
der die Hypothek nicht zurückgezahlt hat , dem Schuldner
gegenüber, der die löschungsfähige Quittung vom Gläu¬
biger erhalten hat , nicht so viel vorteilhafter gegenüber¬
steht, als allgemein angenommen wird . Denn selbst, wenn
der Hypothekenschuldner auf der einen Seite am 1 . Jan.
1932 gezwungen werden kann, den aufgewerteten Hypo-
Hekenäetrag zurückzuzahlen , so erwachsen ihm auf der an¬
deren Seite aus einer Rückzahlung für die Zukunft steuer-
liche Vorteile , da ja , um bei dem angeführten Beispiel zu
bleiben , sich die jährliche Abgabe um 300 Mark für alle
Zeiten vermindert . Nimmt man nun an , daß im Jahre
1932 wieder auf dem Kapitalmarkt Geld zu normalen Be¬
dingungen, etwa zu 7,5 Proz ., zu haben ist, so kommt der
Betrag von 300 Mark kapitalisiert der Summe von 4000
Mark gliech. Diese 400 Mark sind von der Summe von
15 000 Mark abzuziehen. — Berücksichtigt der Hypotheken¬
schuldner diese Erwägungen , so ergibt sich folgendes:

1 . Die aufgewerteten Hypotheken sind bis zum Jahre
1932 wie folgt zu verzinsen : 1924 : — Proz . , 1925 : —
Proz ., 1926, erstes Vierteljahr : — Proz ., 1926 , letztes
Vierteljahr : 1 Proz . , 1927 : 2 Proz . , 1928—1932 : 3 Proz.

2. Infolge der Rückzahlung des Betrages im Jahre 1932
erwachsen dem Schuldner steuerliche Vorteile für die Zu¬
kunft, die, kapitalisiert , etwa vier Fünfzehntel des Wertes
der Hypotheken ausmachen werden . Es , nd duimach auf¬
gewertete Hypotheken im Augenblick höchstens mit 5,5 Pro¬
zent ihres Vorkriegswertes vom Schuldner anzusetzen . Zu
erwähnen ist noch, daß möglicherweise die Jnsiarr .msfteuer,
die am 1 . April 1926 in Kraft tritt , noch erhöht wird,
was auch in dem Gutachten der Sachverständigen gefordert
wird.

Das Gesagte gilt tn erster Linie fsir Käufer und Ver¬
käufer von Grundstücken , auf denen die Vorkriegshypothe¬
ken in der Inflationszeit gelöscht worden sind . Ganz an¬
ders liegt die Sache bei solchen Grundstücken , die bei Aus¬
bruch des Krieges nicht belastet waren und später nicht
mehr belastet worden sind . In diesem Falle fällt aller¬
dings den Bestimmungen der Dritten Steuernotverord-
nung zufolge die Hauszinssteuer 1926 fort , ohne daß die
neue Jnflationssteuer in Kraft tritt.

(Aus der „D . A. Z .
")

Frankreichs Vasallen.
Wir haben in einem früheren Artikel Frankreichs s

Heeresmacht einer eingehenden Behandlung unterzogen , j
Aber diese gewaltige Waffe ist nicht die einzige , die -
den Franzosen im Kriegsfälle zur Verfügung steht , z

Nie mit der französischen Verbündete belgische Ar-
mee ist seit Dezember 1923 in der Umformierung l
begriffen . Tie Heeresreform bringt ebenso wie in ,
Frankreich zwar eine Verringerung der Kopfstärk im -
Frieden mit sich , bedeutet aber eine erhebliche Verstär » ;
kung an Material . Anstelle der bisherigen 12 Ti - :
Visionen gibt es nur noch 8 aktive Divisionen . Dafür :
sind aber die Stämme für 8 Reserve -Divisionen ge- ?
bildet worden , die in ihrer Oragnisation den aktive« z
Divisionen entsprechen und für die das gesamte Ma - >
terial vorhanden ist. j

Es bestehen also tatsächlich : >
24 aktive und 24 Reserve -Jnfanterie -Regtr . gegen r,

bisher 36 Jnf --Regtr . ?
-8 Masch .-Gew .-Batle . (bisher kÄne) ^
8 Res .-Masch .-Gew .-Batle . j

22 aktive , 12 Reserve -, 8 Jnf .-Battrn . , 6 Res .-Jnf -- :
Battrn . Art .-Regtr . gegen bisher 22 ArtU - j
Regtr ., darunter 5 schwere Arr .-Regtr . gegM l
bisher 3. 1

9 Kav .-Regtr ., !
1 Radsahr -Jäger -Regt.
8 Pionier -Regtr .,

"

Kampfwagen - , Kraftwagen - und Panzerkraftchagen - :
Formationen

8 Fliegerabreiluugen '
Eisenbahn - und Nachrichtensormationen . !

Belgien ist nicht nur durch einen Militärvertrag :
an Frankreich gebunden , es hat sich auch die ftanzösi - !
schen Anschauungen in organisatorischen und takti - ;
Men Fragen zu eigen gemacht und kann in militari - ^
Wer Beziehung durchaus als ein Teil von Frankreich :
betrachtet werden . l

Aber nicht nur Belgien ist durch einen Militär - -
Vertrag au Frankreich gefesselt . Man hat es in Paris s
verstanden , einen ganz Ring von Armeen um ,
Deutschland zu schaffen. Es würde zu weit führen , j
wollte man im Einzelnen die Armeen der Vasallen !
Frankreichs behandeln.

Die nachfolgenden Zahlen zeigen deutlich die Er - ^
folge der französischen Einkreisungspolitik gegen -
Deutschland . Denn es besitzen eine Gesamtkopfstärke : ;
Frankreich 786 000 , Belgien 90 000 , Polen 290 000 , !-
Tschechoslowakei 200 000 , Rumänien 192 000 , Ingo - i
slavien 160 0 00 ; zusammen 1 718 0000 ; Deutschland r
dagegen 100 000 . ;

Dem schlecht bewaffneten deutschen 100 000 Mann - -
Heer stehen also an den deutschen Grenzen 1718 000 ,
mit dem neuesten Kriegsmaterial bis an die Zahne -
bewaffnete Soldaten gegenüber . Und trotzdem glaubt
Frankreich sich noch immer von Deutschland so be- !
droht , daß es weite deutsche Gebiete besetzt hält und
den Rhein zu seiner Grenze machen möchte. Die Zah -- -
len zeigen , daß nicht die Sorge vor einem UeberfaM i
Deutschlands , sondern einzig und allein der tausend - -
jährige Traum Frankreichs von der Rheingrenze die -
Politik seiner Regierungen gegenüber Deutschland be¬
stimmt.

Neues vom Taste.'
Demokraten und Regierungsbildung.

Berlin , 15 . Mai . Im Berliner Demokratischen Klub
sprach am Dienstag abend der erste Vorsitzende der Demo-
kratischen Partei , Reichsminister a . D. Koch, über die
Reichstagswahlen . Nachdem er sich gegen das gegenwärtige
Wahlrecht gewandt und als eine der wichtigsten Aufgaben
der Demokratischen Partei im neuen Reichstag bezeichnet
hatte , hier eine Besserung durchzuführen, gab er, de« Blät¬
tern zufolge, auf die Frage : „Welche Sicherheiten müsse«
bei der neuen Regierungsbildung erzielt werden ? folgende .
Antwort : .

1. Beibehaltung der bisherigen auswärtigen Politik . '
2. Schutz der Verfassung und der Republik . -
3 . Erhaltung unserer Währung . ^
Das Wahlergebnis zetzt, daß, wer sich zu diesen drei ^

Forderungen bekennt, die Mehrheit des Volkes hinter sich ?
hat . Hinsichtlich der Bildung einer Fraktionsgemeinschaft !
der Mitte erklärte Koch , daß dieser große und bedeutungs- ,
volle Zukunftsgedanke nicht eigens aus taktischen Erwä - .
gungen verwirklicht werden solle, sondern nur , wenn s
grundsätzliche Umstände für eine dauernde Zusammenarbeit ,
der Mitte sprächen.

Me Haltung der Deutschen Volkspartei.
Berlin , 15. Mai . Die Reichstagsfraktion und der Par¬

teivorstand der Deutschen Volkspartei billigten in Anwe¬
senheit der Reichsminister Dr . Stresemann und Dr . Jarres
nach dem von der Partei ausgegebenen Bericht die grund¬
sätzliche Stellungnahme der Reichsregierung in der Be¬
handlung der Sachverständigengutachten . Sie erwarten,
daß die Reichsregierung in der Ausführung des Gutach¬
tens die deutschen Interessen tatkräftig wahrt , insbeson¬
dere die Wiederherstellung der finanziellen und wirtschaft¬
lichen Einheit des Reiches gegen den Versuch irriger
Auslegung des Gutachtens durchsetzt und verlangt , daß die
Forderungen deutscher Ehre und deutscher Freiheit erfüllt
werden . Nach einem Rücktritt der Reichsregierung sei für
die Neubildung die Stellung der Deutschen Volkspartei
durch den nach wie vor maßgebenden Beschluß vom 12.
Januar 1924 gegeben. Außen- und innenpolitische Gründe
erforderten eine Zusammenfassung der staatsbejahenden
bürgerlichen Parteien . Dieses Ziel sei aber nicht zu errei¬
chen durch die Schaffung einer sogenannten Fraktions¬
gemeinschaft der nationalen Mitte , die die Deutsche Volks¬
partei für unausführbar halte . Nicht die Taktik, sondern
die sachliche Ilebereinstimmung in den außenpolitischen
Lebensfragen der Nation stehen im Vordergrund der dem¬
nächst beginnenden parlamentarischen Verhandlungen . —
Die Vorstandswahl wurde bis nach der Eröffnung des
Reichstages verschoben.

Absplitterung vom Reichsverband der Industrie.
Berlin , 16 . Mai . Wie die Blätter Mitteilen , hat sich

eine Gruppe von Industriellen in einer in Berlin gehalte¬
nen Sitzung von der Politik des Reichsverbaudes der In¬
dustrie, der sich für das Sachverständigengutachten aus¬
gesprochen habe,' losgesagt und beschlossen, sich als „Deutsche
Industrielle Vereinigung " selbständig zu machen . Die Ver-
einigusta beabsichtigt, noch vor dem Zusammentritt des
Reichs . , eine Jndustriellonversammkung nach Berlin
einzuberufen , auf der zu dem Sachverständigengutachten
Stellung genommen werden soll , wie die Blätter bemer¬
ke« , wird sich bei dieser Gelegenheit zeigen , wie viele An¬
hänger die neue Vereinigung aufweisen kann.

Zuspitzung des deutsch-russischen Zwischenfalls.
Moskau , 15. Mai . Halbamtlich wird mitgeteilt : Der

deutsche Botschafter Graf Brockdorff -Rantzau hatte am
Freitag und Montag längere Unterredungen mit Litwi-
now , der folgende Eenugtuungsforderungen übergab : 1.
Entschuldigung über das Verhalten der Polizei in der in¬
ternational üblichen Form ; 2. Bestätigung der „Exterri¬
torialität " der Handelsvertretung der Sowjetregierung
entsprechend dem Vertrag vom 6 . Mai 1921 ; 3. Bestrafung
der Urheber und Führer der Haussuchung, sowie Entschädi¬
gung der Betroffenen für die durch die Polizei verursach¬
ten Verluste . Eine deutsche Note , in der die Regierung
wegen der Vorgänge iu der Berlin « russischen» Handels¬
vertretung ihr Bedauern » ausspricht , ist. wie ein Blatt
erfährt , in Moskau eingetroffen.

Verschobene Reise.
Paris , 16 . Mai . Nach einer Nachrick/ aus ^grad hat

die serbische Regierung ihre Gesandtschaft in Baris auf¬
gefordert , der französischen Regierung mitzureil - n . daß die
Reise des Königs , der am 26 . Mai zu emew - ' Ben
Besuch in Paris eintrfffen soll , wogen ser Ministerkrise in
Serbien auf unbestimmte Zeit »erschcbcn worden sei.

Noch ein Hitlerprozeß.
München, 15. Mai . Am Mittwoch fand die letzte SiMng

des bayerischen Lolksgerichts statt , und zwar gegen , den
Studenten und Leutnant a . D. Rudolf Heß wegen Ver¬
brechens der Beihilfe zum Hochverrat. Hek war seinerzeit
derjenige , der mit Hitler zusammen noch de« Saal im
Bürgerbräukeller betrat , die Verhaftungen der Minister
vornahm , die Wache vor dem Nebenzimmer , in dem sich
Kahr , Lossow und Seisser befanden , hielt , und die Minister
aus München wegtransportierte . Der Angeklagte gab all«
seine Handlungen zu . erklärte aber , deu „Befebl" dazu von
Hitler bekommen zu haben . Er wurde zu einem Jahr und
sechs Monaten Festungshaft und 30 Merk Geldstrafe ver¬
urteilt . Für einen Strafteil von einem Jahr und drei
Monaten wurde ihm Bewährungsfrist h?s zum 1 . Mai
^ 928 gewährt . Die übrige Strafe hat der Beurteilte so¬
fort anzutreton.

Serriot der km —ende Mann.
Paris , 15 , Mai . Das „Echo k : Paris " ist be* effa in der

Lage , den Rachfolaer Poiueares zu nennen Dies wird der
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oer' ^ aslrAsvztmlstett , der Abgeordnete Herriol
fein . Es scheinen bereits Versuche gemacht zu werden, die
Kandidatur Herriots zu hintertreiben und für ein Ka¬
binett Vriand Stimmung zu machen . Aber schon heute
kann gesagt werden , daß solche Versuche keine Aussicht auf
Verwirklichung haben . Vriand lehnte es wahrend des
Wahlfeldzugs ausdrücklich ab , ein Wahlkartell mit den So¬
zialisten zu bilden , und da die neue Regierung zweifellos
aus Radikalsozialisten und Sozialisten gebildet sein wird,
würden letztere sich weigern, mit Vriand zusammenzu¬
gehen, zumal sie ihm den Vorwurf machen , daß er wäh¬
rend seiner Ministerpräsidentschaft im Jahre 1921 vom - !
»Ltionalen Block unterstützt worden war . !
Anklage« wegen separatistischer Umtriebe in der Pfalz . !
Stuttgart , 15. Mai . Ein ungewohntes Bild bietet heute -

und die folgenden Tage der hiesige Schwurgerichtssaal, j
Zum erstenmal seit seiner Errichtung im September 1922 '
tritt der Staatsgerichtshof zum Schutze der Republik in ?
Stuttgart zusammen. Die Verbrechen, die ihn beschäftigen , j
betreffen in der Hauptsache separatistische Umtriebe in der §bayerischen Rheinpfalz. Das gerichtliche Verfahren gegen z
die elf Verhafteten vom Oberreichsanwalt , dem die Wahr¬
nehmung des Staatsinteresses in Strafsachen obliegt, dem j
zweiten, süddeutschen Senat des Staatsgerichtshofes über- !
wiesen worden. Der Senat setzt sich aus neun Personen ,
zusammen. Den Vorsitz führt der Senatspräfident beim ^
Reichsgericht , Niedner . Als Richter fungieren die ordent- ;
lichen Mitglieder des Staatsgerichtshofs , die Reichsge - z
richtsräte Döhn und Dr . Vaumgarten . Als Beisitzer sind ^
bestellt llniversitätsprofessor Dr . van Calker, Oberlandes - ;
gerichtspräsident a . D. Geh. Rat Klemm, Schriftleiter Ca- !
jetan Freund , der frühere württ . Staatspräsident Blos,
der frühere Reichskanzler Fehrenbach» Bürgermeister Ade¬
lung. Die Anklage vertritt der Beamte der Reichsanwalt - !
schaft, erster Staatsanwalt Vetter . Protokollführer ist j
Obersekretär Schmohl beim Landgericht Stuttgart . In die -
Verteidigung teilen sich die Rechtsanwälte Christlieb, Dr. §Adler , Dr . Schilling 1 und Marum . Der Vorsitzende , die z
zwei ordentlichen Mitglieder des Staatsgerichtshofes und j
der Re'chsanwalt tragen roten Talar und Barrett . j

Vorgeführt wurden am Donnerstag die ersten acht An- :
geklagten. Der Vorsitzende eröffnete die Verhandlung um §9 Uhr 15 Minuten und vereidigt dann zunächst die neu- !
bestellten Beisitzer des süddeutschen Senats des Staats - !
gerichtshofs, den früheren württ . Staatspräsidenten Blos i
und den Schriftleiter Cajetan Freund . Nach Aufruf der j
Zeugen erfolgt zunächst die Feststellung der Personalien -
der Angeklagten. Ernst Fett <st ledig, 20 Jahre alt , Karl s
Eießler ledig. 27 Jahre , Johann Heinrich Wild ledig, 18 -
Jahre , Hermann Eilcher ledig, 24 Jahre , Emil Rees ver- !
heiratet , 25 Jahre , Max Wagner verheiratet , 32 Jahre , j
Emil Walz ledig, 21 Jahre und Ludwig Steinbrecher ver- s
witwet , 46 Jahre alt . Wild und Wagner sind wiederholt j
vorbestraft wegen Diebstahls und anderer Straftaten . Die j
übrigen Angeklagten haben keine Vorstrafen aufzuweise« . j

Die Anklage legt sämtlichen Angeklagten zur Last, im j
Herbst und Winter vorigen Jahres in verschiedenen Städ - ;
ten der Pfalz und Badens einer Reihe von Personen j
welche einen Teil des Bundesgebiets vom Ganzen loszu- s
reißen beabsichtigten , durch die Tat wissentlich Beihilfe ge- !
leistet zu haben . Verbrechen nach den §§ 81 Ziffer 3, 49 j
Et .E .B . , § 5 der Verordnung des Reichspräsidenten vom j26 . September 1923 . Dem Angeklagten Eilcher ist außer- -
dem Mittäterschaft zur Last gelegt. Der Vorsitzende macht !
die Angeklagten darauf aufmerksam, daß eventuell auch ^
ein Verbrechen gegen ein anderes Strafgesetz, gegen die :
bayerische Verordnung vom 11. Mai 1923 in Zusammen- s
Hang mit der Verordnung desselben Bundesstaates vom 1 . <
Oktober 1923 in Betracht kommen könne . !

Vor der Vernehmung der Angeklagten gibt an Stelle ;

einfach Schöne soll der Kenner schätzen:
. . aber bricht der Menge zu.

Goethe.

Des Hauses Sonnenschein.
Roman von Irene v . Hellmuth.

2V. (Nachdruck verboten .)
Hans -Heinz fühlte herzliches Mitleid mit dem ar¬

men , unglücklichen Jungen . Er,hätte ihm so gern eine
Freude bereitet , um ihn ein wenig aufzuheitern.

,Zch habe viele schöne und gute Bücher zu Hauseaus meiner Jugendzeit , möchtest du die lesen, Kurt ?"
fragte er freundlich.

Ter Knabe nickte.
„Ach ja , Bücher sind meine einzige Freude . HabenSie auch Reisebeschreibungen und Geschichten aus frem¬den Ländern dabei ?"
jawohl , mein Junge , eine ganze Menge !"
„Ach , das ist ja herrlich !" jubelte Kurt . „Werde ichsie bald bekommen?"
„Schon in einer Woche etwa . Ich schreibe noch heutean meinen Vater , daß er sie sofort schicken soll .

"
„Das freut mich !"
„Und du kannst sie auch ganz behalten , ich braucheste nicht mehr, " fügte Hans -Heinz hinzu.
„Ach , ich danke Ihnen ! Sie sind so gut zu mir !"
Auch aus Anneliesens Augen traf ihn ein dankbarerBlick. Was hatte er nicht alles getan , um der Geliebteneine Freude zu machen!
Später saß man gemütlich beim Kaffee , und FrauMinna meinte nachdenklich: „Irgend etwas muß jetzt

geschehen für Kurt , sonst vergißt er alles , was er
gelmmt hat ."

„Man muß eben sehen, daß man einen Hauslehrerbekommt" , warf der Vater ein . „Ich werde einmalein Inserat aufgeben ."
„Ich wüßte wohl einen passenden Mann , aber derönnte den Unterricht nur während der Ferien über¬

eines bestellten, aber infolge außenpolitischer Gründe von
! der Abgabe eines Gutachtens entbundenen Sachverständi-
! gen, der zunächst nur als Zeuge geladene Krimin 'alober-
j kommisfär S a ch x - Ludwigshasen gutachtliche Jnformatio-
! neu über die Separatistenbewegung in der Pfalz.

Es folgt dann die Vernehmung der Angeklagten, die' teilweise die Richtigkeit der Anklage ergab . Im Anschluß
. an die Aussagen des Wagner wurde die Öffentlichkeit
! ausgeschloffen.

Coolidge gegen den sofortigen Ausschluß der Japaner.
Washington , 15. Mai . Präsident Coolidge hat die Füh-

^ rer des Repräsentantenhauses zu sich geladen und ihnen
erneut die Auffassung der Regierung kundgegeben , daß der
Ausschluß der Japaner von der Einwanderung bis zum
Abschluß der diplomatischen Verhandlungen aufgeschoben
werden sollte . Staatssekretär Hughes war ebenfalls zu-
gegett und gcch der Besorgnis der Regierung in dieser
Frage Ausdruck.

Die republikanischen und die demokratischen Führer des
Repräsentantenhauses haben in dieser Besprechung mit
Coolidge gleichzeitig beschlossen , den Kongreß auf den 7.
Juli zu vertage ».

^

Aus Stab; und Land.
Altensteig , 16 . Mai 1924.

Aufruf des Notgeldes der Eisenbahn. Der Reichs-
finanzminister hat das auf P a pierma r k lautendeNot-
geld der Deutschen Reichsbahn, die von den Reichsbahn¬
direktionen ausgegebenen auf Papiermark lautenden Gut¬
scheine, mit Wirkung vom 16. Mai , aufgerufen. Die Ein¬
lösungsfrist läuft bis einschließlich 16 . Juni . Das auf
Dollar lautende , wertbeständige Notgeld der Reichsbahn
behält auch weiter feine Gültigkeit und bleibt von dem ,
Aufruf ausgenommen . -

* Freudenstadt , 15. Mai . (Ein Jubiläum .) Das Er - ^
holungsheim Freudenstadt blickt in diesen Ta - !
gen auf sein 25 jähriges Bestehen zurück. Seine Aufgabe, !
den weniger bemittelten Kreisen zu einem möglichst nie- :
deren Preise einen erquickenden Erholungsaufenthalt auf!
prächtiger Schwarzwaldhöhe (750 Meter ü . M .) zu bieten, j
hat es während dieser Zeit in schönster Weise erfüllt . Nach- !
dem das Haus während und nach dem Kriege 5 Jahre lang i
von derMilitärverwaltung alsLazarett beanspruchtwar , dient jes seit 3 Jahren wieder durchaus erneuert, schmuck u . freund- -
lich , seiner ursprünglichen Bestimmung. Vielen lausenden von jdankbaren Gästen aus allen deutschen Gauen hat es in jeder j
Jahreszeit zu körperlicher und seelischer Erholung geholfen, t
Das seiner Zeit eigens für diesen Zweck als Stiftung er- .
baute , behaglich eingerichtete Heim wird auf rein gemein- j
nütziger Grundlage geführt und hat aus seinenEinnahmen >
nur seine Selbstauslagen zu decken , so daß es für solche, jdie gerade jetzt eine Erholung oft so dringend benötigen, j
denen aber die üblichen Gasthospreise zu schwer fallen
würden , einen Nerven , Herz und Gemüt belebenden Auf- -
enthalt darstellt. Dem Erholungsheim Freudenstadt , dessen
evangelisch - christliche Hausordnung den Gästen Gelegenheit
zur Teilnahme an kurzen Morgen - und Abendandachten
bietet, darf man anläßlich seines Jubiläums ein weiteres '
segensreiches Wirken zum Wohle vieler wüüschen . i

* Wildbad , 14 . Mai . (Neue Bank .) Wie aus dem (
Inseratenteil ersichtlich, wird die Pforzheimer Gewerbebank, j
eine der ältesten Banken Pforzheims mit einigen tausend ;
Mitgliedern , ab 15 . Mai in Wildbad und zwar in den j
Parterreräumen der Villa Franziska eine Zweigstelle er- >
öffnen . Der von Wildbad gebürtige Bankdirektor Fritz Rath
wird die Oberleitung der Zweigstelle Wildbad übernehmen. >

nehmen , da er in meiner .rftadt Gymnasiallehrer
ist, sagte Hans -Heinz , sich eine Zigarre anzündend.

Ter Hausherr griff dem Gedanken sogleich aus . „Es
wäre einstweilen ein Ausweg "

, erwiderte er . „Tie
Ferien beginnen ja schon in acht Tagen , und späterfindet sich vielleicht ein passender Herr . Man könnte
dann in Ruhe suchen . Kurt muß wieder ansangen
zu lernen , er langweilt sich dann auch nicht so sehr,wenn er wieder eine geordnete Beschäftigung hat . Alsobitte , sagen Sie mir , was das für ein Herr ist, den
Sie vorzuschlagen hätten ?" wandte er sich an Hans-
Heinz.

„Er heißt Paul Krüger "
, antwortete der Gefragte

rasch , „und ist ein guter Freund von mir . Wir be¬
suchten zusammen das Gymnasium . Er galt von jeherals ein tüchtiger , gescheiter Kerl und als ein feiner
Charakter . Im vorigen Herbst machte er seinen Toktor
und ich denke , daß er bald Professor wird . Er ist ein
fleißiger , strwsamer und hochgebildeter Mann . Er
lebt mit seiner alten Mutter zusammen . Obwohl nicht
vermögend , hat er schon viele große Reisen gemacht.Das Geld dazu verdiente er sich mit Stundengeben.Er lebt sehr zurückgezogen, ein solider Mensch .

"
„Aber ob der Herr nicht die Ferien zu einer Reise

benutzen will ?" warf Frau ' Minna ein.
„Ich glaube kaum . Er war im Frühjahr an einer

Lungenentzündung schwer erkrankt . Tie Krankheit
kostete ihn einen größeren Teil seiner Reiseersparnisse.Der Arzt riet ihm , einen ruhigen Ort aufzusuchen und
sich vor körperlichen Anstrengungen zu hüten , nur aus-
zuruhen , und nicht , wie er es sonst tat , von Ort zuOrt zu reisen . So dächte ich, fände mein Freund

- gerade hier , was er sucht : ruhige , gesunde Lage , viel
Milch , Butter , Eier und eine schöne Umgebung . 'Wenn
Sie ihm Kost und Wohnung geben , würde er gewißals Gegenleistung Kurt unterrichten und beiden Teilen
wäre geholfen . Ich werde , wenn "Sie es wünschen, in
diesem Sinne an ihn schreiben. Wie ich ihn beurteile,wird er mit Freuden ziyagen , besser könnte er es ja
gar nrcht treffen . Er ist nämlich , wenn aucy nrcyk geräde
geizig , so doch sparsam und rechnerisch veranlagt und
wird leicht seinen Vorteil erkennen ."

- Stuttgart , 15 . Mai . (Zusammentritt des
Landtags .) Aus Grund des Par . 15 der VerfaL

! sung Württembergs vom 25 . Sept . 1919 ladet der bis-
! herige Landtagspräsident Walter die Mitglieder des
: neugewählten Landtags ein , sich am Dienstag , den20 . ds . Js . , nachmittags 4 Uhr , im Sitzungssaal desj Landtags zu versammeln , um den Vorstand des LarH-
: rags zu wählen . Zugleich ersucht er die Mitglieder
j sich dem Direktor durch Vorlegung der Wahlurkunden

für den vorläufigen Eintritt in den Landtag aus-' zuweisen.
j Stnttgart , LS. Mai . (Funktagung .) Am 18.ds . Mts . , 10.30 Uhr vorm . , findet im blauen Saaldes Lunstgeüäudes in Stuttgart die ^erHe Funktagung

und zugleich die Generalversammlung des Württ . R» ldio -Klubs e . V . statt , bei der Näheres über die künf¬tigen Postbestimmungen und über den Anschluß Badensan den Württ . Radio -Klub gesagt werden wird.
ep . Dank des Kirchenpräsidenten. De«

Kirchenpräsidenten L>. Tr . Merz sind anläßlich seiner
Wahl und seines Amtsantritts aus allen Kreisen d«
evang . Bevölkerung überaus zahlreiche Zeichen d«Vertrauens und Segenswünsche zugegangen , die von
tiefer Anteilnahme am Leben und der Entwicklung d« -
evang . Kirche zeugen . In dem soeben erschienenen
Amtsblatt des Evang . Oberkirchenrats spricht der Kir-
chenpräfident für diese Kundgebungen seinen innig¬
sten Dank aus.

Abgelehnter Ruf. Professor Karl Wendlinghat einen Ruf als erster Konzertmeister an die Berliner
Staatsoper abgelehnt , so daß die Gefahr der Uebev-
siedelung des bekannten Wendling -Quartetts nach Ber¬lin abgewendet ist.

Ehrendoktor. Ter Senat der Technischen Hoch¬
schule hat anläßlich des 25jährigen Jubiläums der
Germania -Linoleumwerke A .-G . in Bietigheim deren
Direktor Albert Eber in Stuttgart die Ehrendoktor-
Würde verliehen.

Fleischpreisabschlag. Vom Freitag ab tritt
bei den Fleischpreisen ein Abschlag ein . Es kostet dann
bas Pfund Ochsen - und Rindfleisch 85— 90 Pfg . , Rind¬
fleisch 2 . Güte 75 Pfg . , Kuhfleisch I . Güte 45—50,2. Güte 30—40 , Kalbfleisch 1 . Güte 80—85 , 2. Güte 66
bis 70, Schweinefleisch 80—85 Pfg.

Vom Tiergarten. Im Tiergarten Doggenburgist mit dem Frühjahr wieder neues Leben erwacht ; so
sind reizende gefleckte Wildschweine im Tiergarten ge¬boren , auch schwarze Chinesische Maskenschweine und
afrikanische Zwerg - und Angoraziegen . Reh und Dam¬
hirsche, Affen und Papageien erfreuen Jung und Alt
mit ihrem drolligen Wesen . Freund Adebar baut mit
seiner Störchen ein neues Nest , auch die Uhus , Pfauen,
Fasanen und sonstiges Ziergeflügel sitzen bereits arff!der Brut . Es wäre dem Tiergarten zu wünschen,
daß demselben ein regerer Besuch zu Teil wird , um
dann nach so schweren Zeiten durchgchaltenen Un¬
ternehmen die größeren Raubtiere , wie Löwen , Bä¬
ren usw . wieder ergänzen zu können . Bekanntlich kom¬
men in nächster Zeit wieder die ersten Tiertrans¬
porte seit 1914 von Hagenbeck, welcher auch seine»
Tierpark in Stellingen neu eröffnet und für den Stutt¬
garter Tiergarten verschiedene Tiere importiert.

Knnzelsau , 15 . Mai . (Selbstmord .) Dienstagabend ertränkte sich eine hiesige Bürgersfrau im Kanal.
Tie Leiche wurde nachts am Rechen der Aumühle gelan¬det . Die Tat soll in einem Anfall geistiger Störungaescheüe« . Sei» . - ^

RoLtweil , 15 . Mal . (Maikäserp 1 age .) In dich¬
ten Schwärmen schwirren des Abends zahllose Mar-
käser durch die Lust zum Gaudium der nach ihnen
jagenden Jugend , zum größten Schaden von Baum
und Strauch . Die Maikäferplage dürste außerordent¬
lich groß werden und alle möglichen Maßnahmen zu>
ihrer Bekämpfung sollten unverzüglich eingeleitet wer¬
den . ,Mm , 15 . Mai . (Denkmaleinweihung .) Die
Vorbereitungen für das am nächsten Sonntag hier statt-
sindsnde Fest des Grenadier -Regiments 123 <4-25 -12«-

„So glauben Sie , daß es ihn nicht zu sehr an¬
strengen wird , wenn er Kurt unterrichtet ?" fragte
Hofmeister.

„Rein , — denn er hat ja bereits seit vier Wochen
seine unterrichtliche Tätigkeit wieder ausgenommen,
wie er mir erzählte . Als ich ihm von dem Plane
sprach , Landwirt zu werden , da rief er mir zu : Du
Glücklicher, das wäre auch mein Fall ! Immer in der!
dumpfen Schulstube zu sitzen , ist wirklich nicht sehr,verlockend .

"
Als Hans -Heinz gegangen war , um die beiden Briefe

zu schreiben , und Anneliese Kurts Wagen ins Freie
schob , um ihm im Garten ein wenig Gesellschaft zu
leisten , da faßte Frau Minna mit zärtlichem Druck
des Gatten Hand und sagte leise : „Ich glaube , daß
meine innigsten Wünsche sich erfüllen werden . Ter
junge Mann ist offenbar verliebt in Anneliese . Dann
dürfen wir doch hoffen , daß auch unsere Zuflucht sich
noch etwas sorgenloser gestaltet . Meinst du nicht auch,
Ernst ?'

Ter Angeredete nickte.
„Vielleicht dürfen wir es hoffen — indessen , eS

ist noch sehr die Frage , ob etwas daraus wird . So
weit sind wir noch lange nicht . Ich habe Anneliese
genau beobachtet ; daß sie die Liebe unseres GaM
erwidert , davon habe ich gar nichts bemerkt . Sie
neckt sich mit ihm und unterhält sich freundlich , — aber
Liebe ist das nicht . Ich meine , Liebe sieht anders aus.

„Das wird schon noch kommen," lächelte MiE,
„und wenn du mir gestatten wolltest , der Anneliese
nur einige Andeutungen zu machen

„Nein , meine Teure , ich gestatte gar nichts, " - wehrte
der Gatte entschieden ab . „Laß du desir Dingen ihr^
Lauf , du kennst meine Gründe . Ich will niJtz daß
Anneliese irgendwie beeinflußt wird ."

„Mein Gott , es wäre doch vielleicht zu ihrem Glück !"

„Gleichviel ! Wenn es den beiden bestimmt ist, ein
Paar zu werden , dann finden sie sich schon alleine.

Frau Minna seufzte , aber sie wußte , daß jeder
weitere Widerspruch umsonst war.

(Fortsetzung folgt .)



r .ae Grünvungsfeisr und GefallenendeEalSErnwei-
bunq sind nahezu abgeschlossen . Es wird mit einem
außerordentlich starken Besuch gerechnet, da srch gegen
hundert Sriegervereine mrt chren Fahnen angemeldet
^ ÄeMinqen , 13- Mai . (Unter den Rädern .)
Ei« Mjähriger Mann Retz sich arks dem Bahngleis
wischen Schelklingen —Weiler vom Zug überfahren und
L sofort tot . Tie Persönlichkeit konnte alsbald fest,
« stellt werden . Als Grund zur Tat wird Zerwürf¬
nis mit den Familisnangshörigen '-angenommen.

OberdUchiirgen, DA . Ehingen , 13 . Mai . (Vermißt .)
Seit Sonntag wird der 22jährige Sohn Josef des M.
Knittel vermißt . Ter nrnge Mann war am Sonntag
Tel seinen Eltern aus Besuch . Abends gegen Vr 6 Uhr
verabschiedete er sich und fuhr mit feinem Rad da¬
von , um in seinen Liechst nach Niederhofen zurück-
rukehren . Tort kam er aber, nicht an und wird seitdem
vermißt . Das Rad wurde unter der Donaubrücke auf-
g-funden . —

Dstrach in Hohenz ., Io . Mar . (Ein bissiger'
-Hund .) Landwirt Bräunlinger in Rickertsreute kaufte
«m einem Nachbarn kürzlich einen Wolfshund , ein
schönes Tier . Infolge der Einsperrung wegen Toll¬
ostgefahr sind die Hunde allerwärts bösartig gewor¬
den. Tas ohnehin scharfe Tier biß nach seinem Herrn
rnd riß ihm buchstäblich die Oberlippe und einen Teil
)er Wange heraus . Tas Gesicht bleibt verunstaltet.

Buntes Allerlei.
Bootsunglück . Wie die „Königsberger Allgemeine

Zeitung " berichtet , brachte am Sonntag nachmittag
jaus dem Szoß -See bei Sensburg eine Böe ein mit
NcA Personen besetztes Segel -Boot zum Kentern . Von
bgn Insassen sind fünf ertrunken.
> Heringssegen irr der Ostsee . In der Ostsee sind so¬
wohl an der holsteinischen als auch an der mecklenburgi¬
schen Küste große Heringsschwärme ausgetreten . In der
MchMnder Bucht , östlich Warnemunde , zogen in einer
Nacht einige Fischer 200 Zentner Heringe an den
Strand . Ter Absatz der großen Fischmengen stößt aus
Schwierigkeiten . Tie Heringe werden zum großen Teil
als Schweinefutter verwendet , da es zur Konservie¬
rung an Vorkehrungen und Hilfskräften fehlt.

Ungarische Schulden an Amerika . Nach einer Mel¬
dung aus Washington hat das Repräsentantenhaus
einen Gesetzentwurf angenommen , und an den Senat
wsitergegeben , der dazu ermächtigt , die ungarischen
Schulden an die Bereinigten Staaten von 1685 000
Dollar auf die Tauer von 32 Jahren zu fundieren,
wie es von der Schuldenfundierungskommission wor-
aeschlagen wurde . Tas Geld wurde seinerzeit nach
dem Waffenstillstand vorgestreckt, um die Hungersnot
in Ungarn zu liedern.

Ehrenkriegsschüler Klara Zetkin . Tie Moskauer
Kriegsschüler der 2 . Roten Fliegerschule haben be¬
schlossen, „die Veteranin des Weltkommunismus "

, Klara
Zetkin , zum „Ehrenkriegsfchüler zu wählen . Klara
Zetkin hat , Moskauer Zeitungen zufolge , die Ehrungs
dankend angenommen und versprochen , die Kriegs¬
schule nächstens zu besuchen und sogar mit den Kriegs¬
schülern einen Flug zu unternehmen . ( !)

. Ein Feme-Mord . Tie Untersuchung einer Leiche,
die am Sonntag im Tegeler Forst bei Berlin gefun¬
den wurde , hat zu der Annahme geführt , daß es sich
um das Opfer eines politischen Verbrechens handelt.
Der Tote scheint das Opfer eines Geheimbundes ge¬
worden zu sein . Soweit bisher festgestellt wurde , ist
der Ermordete ein früherer Oberleutnant Müller , der
allerdings anders heißen dürste . Müller soll dunkle
Geschäfte , darunter auch Wafsenschiebungen , betriebe«
haben ; gleichzeitig hat er offenbar nach rechts wie^
nach links Spitzeldienste getan . i-L'

Ei« amerikanischer Stahtkönig gestorben . Nach einer
Bkättermeldung aus Neuyork ist der Präsident der
Bethlehem Steel Corporation Carl M . Schwab nach
kurzer Krankheit im Alter von 84 Jahren gestorben.
Schwab , der noch kürzlich in Berlin war und von Tr.
Ztresemann empfangen wurde , war als Sohn deutscherEinwanderer in Pennshlvanien geboren . Er fing als
Postkutscher an , trat dann in einen Laden als Verkäu¬
fer ein , wurde dann Mechaniker und brachte es in
kurzer Zeit zum Oberingenieur . Von Carnegie wurde
Er für den Stahltrust gewonnen . Nach dessen Auf-
Nvng übernahm er die Leitung des Riesenstahlwerks
Bethlehem Steel Corporation . An Kriegslieferungenan Deutschlands Feinde hat er ungeheure Summenverdient.

Schweres Erdbeben in Kleinasien . Nach einer Ha»
vasweldung aus Konstantinopel hat sich am DienstagUhr morgens in der Gegend von Erzerum einErdbeben ereignet . Drei Dörfer sind in vier Stunden
termerse zerstört worden . Ungefähr 50 Menschen sind

gekommen. Tie Erschütterungen dauern«nt Unterbrechungen fort.

Aatermttonale MotormÄ-Stzoü-
AMellung Stuttgart.

Mer in diesen wonnigen Maitagen die in Blütenschmuck
prangende schwäbische Landeshauptstadt besucht, wird nicht
versäumen , der Internationalen Motorrad - Sport - Aus -
Peilung , die vom 16 . bis 22 . Mai im Württ . Haus für
-Technik und Industrie (frühere Eewerbehalle ) und auf

^Mrenzenden Stadtgartengelände vom Motorrad-
Eiub Stuttgart veranstaltet wird , seine Aufmerksamkeit zuwidmen . Die Ausstellung bietet in ihrer Aufmachungwre in ihrem wesentlichen Inhalt Einzigartiges und bis¬
her in Deutschland noch nie Gezeigtes. Der Sport ist in
en letzten Jahren mehrfach der Vermittler internatio-
aler Beziehungen geworden und auch die Ausstellung soll

diesem Zwecke dienen.
Haupteingang der Ausstellung liegt gegenüber der

Elfter Handelskammer und dem Realgymnasiumü !> ist am besten vom Stadtgarten aus zu erreichen. Der

geräumige Vorplatz zwischen Ausstellungsgebäude und
Stadtgarten dient der Vorführung von Motorrädern und
besonderen sportlichen Darbietungen , jedoch nur aus Ma¬
schinen , die nicht in der Ausstellung selbst zur Schau ge¬
stellt werden . Durch den Haupteingang gelangt man dann
in das Haus für Technik und Industrie , das sich nicht nur
mit neuen Namen , sondern in einer äußeren Aufmachung
darstellt , wie es bisher trotz so mancher Ausstellungen , die
die Eewerbehalle schon erlebte , nicht der Fall war . Nach
einem einheitlichen normalisierten System ist der große
Ausstellungsraum der Halle umgewandelt . Grundlegend
ist der 7 Meter breite Haupteingang , von dem sich die gro¬
ßen Kojenbauten abzweigen. Der Hanpteingang selbst er¬
hielt durch Sofittenbehänge , nach Art der Theatsrkulissen,
eine eigenartig intime und warme Wirkung , wozu die Hel¬
len und ruhigen Farbentöne den Untergrund lieferten^
Die Normalisierung der Kojenbauten hat auch in den
Seitengängen und aus der Galerie systematisch Platz ge¬
griffen , was den Gesamteindruck bedeutend erhöht . Es
wurde dadurch auch erreicht, daß die Stände der kleinen
Fabriken und Unternehmungen von den großen Werken
nicht allzusehr in den Hintergrund gestellt werden . Sehr
vorteilhaft ist das Gesamtbild der Ausstellung dadurch er¬
höht worden , daß der Veranstalter Sorge trug , daß die
Beschriftung der Schilder sowie der Farbengrundton durch¬
aus einheitlich durchgeführt wurde . Während die Kojen¬
bauten und die Hölzwünde in dunkelgrün schillern , die
Decke in lichtem Weiß und Gelb auflammt , tragen die
orangegelben Schilder mit der einheitlichen Schriftart zu
einer raschen Orientierung bei . Auch auf der Galerie ist
diese einheitliche Normalisierung in Form und Farbe
durchgeführt, sodaß eine gesamtkünstlerische Wirkung von
seltener Eindringlichkeit entsteht. Die Feuersgefahr hat
man im Ausstellungshaus dadurch auf ein Minimum zu
beschränken gesucht, daß alles Brennbare besonders im¬
prägniert wurde . Rauchen ist in der Ausstellung verboten.
Der Inhalt der Ausstellung umfaßt alle Gebiete des Mo¬
torrad -Sports.

Handel und Verkehr.
Amtliche Berliner Devisenkurse vom Donnerstag , den 18. Mai.

Kurse verstehe » sich tn
14. Geld

Billionen Paviermark.
14. Brief IS. Gelb IS . Brief

Amsterdam 100 Gulden 167,21 157,69 157,41 158,19
! Buenos Aires 1 Pesetas 1,385 1,385 1,885 1,395
! Brüssel 100 Franken 21,05 24,15 21,35 21,48

Chrtsttanta 100 Krone« 58,48 58,75 58,46 58,78
Kopenhagen 100 Kronen 71,62 71,93 71,62 71,93
Italien 100 Lire 18,86 18L8 18,95 19,03London 1 Pfund Sterling 18,405 18,495 18,405 18,493Nennork 1 Dollar 4,18 4.21 4.19 4,21Paris 100 Franken 25,04 25,16 25,14 25,26
Schweiz 100 Franken 74,61 74,99 74,41 74,79Spanien 100 Pesetas 58,38 58,65 58,45 58,78Wien 100 000 Kronen 5,98 6,02 5,98 6,02
Prag 100 Kronen 12,46 12,54 12,46 12,54

Berliner Börse. 18. Mvit. Da Sie mißlichen Geld- und Kreditver¬
hältnisse die Hauptursache für die wochenlange Depression an der
Börse gewesen sind , ist mit ihrer Besserung auch die Hauvtsorge
von der Börse genommen. Kurzfristiges Geld war beute reichlich
angeboten und bei Sätzen von 1—1,S pro Mille kaum unterzu¬
bringen . Auch am Devisenmarkt war ein weit stärkerer Rückgang
in den Anforderungen als an den Vortagen festzustelleu . Hiermit
ist gleichzeitig auch ein frischer Zug in das nun seit Wochen stagnie¬
rende Geschäft gekommen. Das Interesse wandte sich in der letzte«
Zeit hauptsächlich den im Kurse erheblich zurückgegangencn Papie¬
ren zu . Auch die zu Einheitskursen gehandelten Judustriepapiere
profitierten in entsprechendem Ausmatz.

Frankfurter Börse . 18. Mai . Die Tendenz der Börse ist zwar noch
immer als freundlich zu bezeichnen , doch ist eine starke Unsicher¬
heit unverkennbar, obwohl die Spekulation anfangs bestrebt war,
Mattstellungen und Gewinnstcherungen vorzunehmeu, zeigte sich die
Wiederstandskraft des Marktes ungebrochen.

Stuttgarter Börse. IS. Mai . Die freundliche Stimmung hielt auch
an der heutigen Börse an , ohne datz es jedoch zu gröberen Geschäf¬
te» kam . Die Kursveränderungen bleiben sehr bescheiden . Einzelne
Marktgebiete waren in sich uneinheitlich.

Lanöesvrodnktrnbörs« Stuttgart , 18. Mat . Die heutige Börse ver¬
lief gcfchäftslos. Es notierten je IVO Kilo : Weizen 17,8—18 Som¬
mergerste 17,25 —17,76 , Haber 13,25—13,78 , Weizenmehl 28,28 —28,28,
Brotmehl 25,78—26,28 , Kleie 8,8—16,n Wiesenheu 8—8,5, Kleeheu 8,5
bis 8,8 , drahtgepretztes Stroh 4.8—5,8

Produktenbörse Mauuüei « , 18. Mat . Die Umsätze bewegten sich
in engsten Grenzen. Es notierten Weizen inl . 18—18,25 , ausl . 18,8
bis 21 : Roggen 18- 15,6 : Gerste 18- 18 : Haber 14,78 - 15 : Mais 19.25
G . M . , alles per 100 Kilo bahnfrei Mannheim . Weizenmehl Basis 0
wird direkt z« 28—28,25 , ans zweiter Hand mit 25,78 und Roggeu-
mehl 23 bzw . 20 G.M . per 100 Kilo frei Station Mannheimer Müh¬
len offeriert.

Marktberichte vom 18. Mai . 8 auvHetm : Auf dem Biehmarkt
kostete Jungvieh 118—170 , Kalbein 328—400 , MilKschweine 20—26
Läufer 46—81 .<1 das Stück. — Plochingen: Ochsen und Stier«
kosteten 200—500 , Kühe und Kalbeln 220—650 , Jungvieh 120—230 ^
pro Stück. Handel flau . — Ludwigsburg: Dem Schweine¬
markt waren 16 Läufer und 183 Mtlchschweioe zugeführt. Preis pro
Stück 48- 60 bzw . 18- 26

Stuttgart . 15. Mat . Dem Schlachtvieh markt am Donners¬
tag waren zugeführt: 77 Ochsen (unverkauft 20) , 58 (5) Bullen,
180 <101 Jungbullen , 221 Jungrtnder , 78 (25 ) Kühe , 638 Kälber, 67S
Schweine , 110 Schafe und 2 Ziegen. Erlös aus je 1 Pfund Le¬
bendgewicht : Ochsen erste Qualität 36—39, zweite 23—33, Bulle » erst«
28—81, zweite 20—26 , Jungrinder erste 40—44 , zweite 32—88, dritte
22—28, Kühe erste 22—28 , zweite 18—20, dritte 9—13, Kälber erst«
46—48, zweite 38—44, dritte 28—35, Schweine erste 61—64, zweite 46
bis 60 , dritte 37—43 -s . Verlauf des Marktes : langsam.

Pforzheim. 18. Mat . Dem Schlachtviehmarkt wäre« »«-
getrieben: 10 Ochsen , 8 Rinder , 7 Karren, 35 Kälber, 1 Schaf, 83
Schweine. Erlös arrs je 1 Pfund Lebendgewicht ohne Zuschlag : Och¬
se» erste Sorte 46- 48, Rinder erste 47—60, Ochsen und Minder
-wette 32—37, Fairen erste 32—37, Kälber 60 —56 , Schweine 84 bis
88 -s. Marktverlauf : Kälber lebhaft, Schweine und Grotzvieh ruhig,
Grotzvieb IleberstanS.

* Calw , 15 . Mai . (Viehmarkt. ) Bei dem gestern
stattgefundenen Vieh- , Pferde - , und Schweinemarkt waren
insgesamt 195 Stück Rindvieh zugeführt. Darunter be¬
fanden sich 13 Ochsen , 18 Stiere , 1 Farren , 65 Kühe,
76 Kalbinnen , 22 Stück Jungvieh . Bezahlt wurden für
Ochsen 809 —900 , Kühe 200—480 , Kalbinnnen 320 —540,
Rinder 120—300 Mt . je pro Stück. Handel ziemlich ge¬
drückt . Auf dem Schweinemarkt waren 29 Läufer - und
237 Milchschweine zugeführt. Bezahlt wurden für Läufer
80—120 Mt . , für Milchschweine 35— 60 Mt . je pro Paar.
Handel lebhaft . Auf dem Pferdemarkt war nichts zugeführt.

Mutmaßliches Wetter.
Der Hochdruck ist nach Osten in eine für bestän¬

diges Wetter günstige Lage gerückt . Bei südöstlichen
Luftströmungen ist für Samstag trockenes und som¬
merlich warmes , jedoch zu vereinzelten Gewitterstörnn-
zen geneigtes Wetter zu erwarten.

Vo« Vücherttsch.
Ein erfolgreiches Buch . Im Drei Sonnen Verlag,

Leipzig, erschien kürzlich ein hochbedeutendes Buch : Brük-
ken führen über den Rhein , Brücken — aber keine Lafetten!
Die Verfasserin ist eine Französin , eine der intelligentesten
Frauen Frankreichs an führender Stelle . Sie hat es sich
zur Aufgabe gemacht , die große Not der Rheinlandbevöl-
terung zu mildern . Sie erkennt das große Unrecht des
Versailler Friedensvertrags , und sie , die Französin , fordert
nachdrücklichst seine Revision . Diese Vollblutfranzösin
schreit den Völkern ihren Wahnwitz ins Gesicht , rechtet
mit den führenden Männern , sieht die drohende Gefahr,
die ganz Europa aus den Angeln hebt, und sieht den großen
Zusammenbruch Frankreichs infolge feiner Wahnsinnspolitik.
Die übermaende Bedeutung dieses Buches, das zu keinem
günstigeren' Augenblick herauskommen konnte, wurde von
der französischen Regierung für Frankreich und das besetzte
Gebiet verboten, erlebt aber trotzdem eine Riesenauflage.
Es ist zu haben in der W . Rieter '

schen Buchh . Aliensteig.

Letzte Nachrichten.
Der Zwischenfall mit Rußland.

WTB . Berlin , 16 . Mai . Die in den Blättern an-
gekündigte Note der Sowjetregiernng über den Zwischenfallin der russischen Handelsdelegation soll , wie der „ Berliner
Lokalanzeiger " mitzutcilen weiß, gestern in Berlin einge¬
troffen sein.

Wie das Blatt ferner hört , haben die Kommunisten
die Einberufung des Auswärtigen Ausschusses des Reichs¬
tages zur Besprechung der Vorfälle in der russischen Han¬
delsdelegation beantragt.
Tagung des sozialdemokratischen Parteiausschufses.

WTB . Berlin , 16 . Mai . Laut „Vorwärts " tagte gesternder Parteiausschuß der Sozialdemokratischen Partei . Er
gab seine Zustimmung zur Einberufung des sozialdemo¬
kratischen Parteitages am 11 . Juni in Berlin . Ferner
beschäftigte sich der Parteiausschuß mit den jüngsten Vor¬
fällen in Halle . Es kam die Anregung zum Ausdruck, zu
gegebener Zeit wuchtige Kundgebungen für die Republik
zu veranstalten . Schließlich billigte der Parteiausschuß
gegen 1 Stimme die vom Parteivorstand beschlossene Ak¬
tion zur Herbeiführung eines Volksentscheides über die
Annahme oder die Ablehnung des Sachverständigen¬
gutachtens.

Neue Ausschreitungen in Halle.
WTB . Berlin , 16. Mai . Nach einer Meldung mehrererBlätter aus Halle ist es am Mittwoch Abend am Saale¬

ufer zu Ausschreitungen eines Trupps Hitlergardisten gegen
Straßenpaffanten gekommen . Das alarmierte Ueberfalls-kommando der Schupo nahm einen Teil der Hitlerleute fest.

Dom Reichswahlausschuß.
WTB . Berlin , 15 . Mai . Der Reichswahlausschuß hat

heute die auf die Reichslisten entfallenden Reststimmen und
die Zahl der Mandate endgültig festgestellt.

Schiffsunfall.
WTB . London , 15 . Mai . „ Westminster Gazette"meldet, daß der deutsche Dampfer „ Sirius " von Bremen

gestern auf der Höhe von Southampton in sinkendem Zu¬
stand ankam und bei Calshot auf den Strand lief. Er
war bei einem Zusammenstoß während des Nebels mit
dem norwegischen Dampfer „Bors " auf der Höhe des
Feuerschiffes von Omer ernstlich beschädigt worden.

Druck vud Verlag der W. Rieker'schen BuchdruckereiAltensteig.
Für die Schriftleitrmg verantwortlich : LudwigKm*.

Blut und Nerve«
müssen Sie gesund halten . Wir empfehlen Ihnen täglich
1 —2 kleine Gläschen des angenehm schmeckenden SagittaBlut - und Nervenlikör zu trinken . Sagitta Blut - und
Nervenlikör wirkt blutbildend und nervenstärkend, ist für
Rekonvaleszenten das geeignete Kräftigungsmittel . SagittaBlut - und Nervenlikör ist in allen Apotheken erhältlich,
stets vorrätig : Apotheke Altensteig usw . Saqittawerk
G .m.b .H . München SW . 2.

Der große Bucherfolg:
12 0 . bis 150 . Tausend

Brücke« führe«
über denRhein,
Brücke« — und
leine Lafetten!

Von einer Französin
Das Buch vom kommenden
Zusammenbruch Frankreichs

Im besetzten Gebiet verboten!
Gebunden 3 Mark

s

Vorrätig in allen
Buchhandlungen oder direkt zu beziehen durch den

Drei Können Uerlag Leipzig
Georgiring 3- 5 Postscheckkonto Leipzig68544



MM
bekannt gute Qualität
per Liter Mk . — .40

MMMie M im
-j- Aliensteig - ff
i.Haused .H .K .KaÜenbach sen.

MSWMMUM
des Nagoldgaues machen am
Sonntag , 18 . Mai , eine

Wanderung
durch das obere Teinachtal
nach Zavelstein.

Hiezu sind auch Eltern u.
Freunde der Turnsache ein¬
geladen.

Abmarsch V,6 Uhr v . Lokal.
RückfahrtTeinach- Emmingen

Rrtt.
'MlUlzk.

Derelii
'Bez . Verein
ffAltensteig.

*

» wMeiW
Am Sonntag , den 18. Mai:
Baiermühle , Hornberg, Aich-
Halden , Ettmannsweiler,

Bärloch.
Abgang präzis 6 Uhr beim

Friedhof.
Der Ausschuß.

Der Verein
beteiligt sich an
dem am Sonn¬
tag d . 18 . 5 . in

Spielberg
> stattfindenden
Radfahrersest.

Sämtliche Mitglieder , die im
Besitz eines Sportanznges
sind, haben vormittags um
11 Uhr im Lokal zu sein
zwecks Dekoration der Rüder,
Abfahrt präzis 11 /g Uhr.

Der Vorstand.

Nagold.

tzaMWüe
Samstag Abend 8 . 15 Uhr,
Sonntag 4 .20 und 8 . 15 Uhr

M »kl M

Schauspiel in 6 großen
Akten , sowie

Lustspiel in 3 großen Akten.
Eintrittspreise 40 , 60, 80

Pfg . und 1 Mk.

SpislberZ.

D Oer ksükskrsrvsrsii » „Ooneorckia"
D E KLIt am Sonntag , äeu 18. Älai seine

V ÜAmerUkide M 8M. 8lMMkk 8l
Lab . kreusüe unä Oönner sinä kreunälicksl einZelaäen.

8amst »g Ldoail 7 Lmpkang ävr auswärtigen konnlabrer unä ^ssigästs
(kiir yusrtisr jz, gesorgt)

8onntsg morgens 5 Mir lagwaokt
„ 6 „ ksginn llor können

ssriiksoboppsn im Kastliaus rum l.öwen
krsisriLbtorsitrung
Lmplang «lsr auswärtigen Vereins
klatrwsrtung
fostrug äurok cten Ort
prelsvörtsilung
Î sstdanksti im Lastkaus rum kössle

vormittags 18
„ > 1

mittags 12

- Ib-
adenlls S ' /-

„ 8

kür I^nlerballung (Lebikksobaukel etc.) ist bestens ZesorZt.

I» M » » » I» UUIMUII » » » » I» U » » » NIII » II » IMI » l „ IIIM»

UkWWlllMill MWg.
Versammlung am Sonntag , 18 . Mai , nachm . 2 Uhr bei

Albert Luz hier . Tagesordnung: 1 . Verleihung von Ehren¬
diplomen, 2 . Beitragssestsetzung, 3 . Haftpflichtversicherung,
4 . Vortrag von H . Oberl. Heckh - Spielberg über„Räuberei
b . d. Bienen " , 5 . Verschiedenes . Im Lokal ist ein Kuntzsch-
Zwilling, eine Rhanbeute u . eine Zanderbeute zur Besich¬
tigung ausgestellt. Vollzähliges Erscheinen erbeten. Ins¬
besondere werden die Mitglieder , die dem Verein mindestens
25 Jahre ununterbrochen angehören, herzlich eingeladen.
Die Ausschußmitglieder wollen sich schon um L ;2 Uhr zu
einer Ausschußsitzung einfinden.

Vorstand : Schwarz.

EtwShre ml» Mutt
auf alle

ferner bringe ich mein streichfertiges

Baumwachs
in empfehlende Erinnerung.

8edMrrMlä ürogsrik
F . W. Gutekunst

gegenüber dem Grünen Baum.

K AiellkuWkl

Aliensteig.

StMe»
empfiehlt in großer Auswahl

Fe . Kutz, H ^rfnee.

prima Rangoon
per Pfd . 30 Pfg.

MMMie ÜL öN
-ff Alienfteig -ff
i .Hame d .H .K . K altenbachsen.

6- 8V« Mark
gegen guten Zinsfuß auszunehmen gesucht.

Angebote an die Geschäftsstelle ds . Bl . erbeten.

Papiere
aller Art , wie

Packpapiere
Einwickelpapiere
Butterpapiers

kauft man stets preiswert in der

W. Riekerschen B« h - «.
Papkrhandlg .Altensteig

(Schwäb . Lagerbeute) mit
Aussetzkästen und allem
Zubehör , nebst

z MenelnMtt
hat sofort, preisivert zu ver¬
kaufen . Wer ? - sagt die
Geschäftsst. ds . Bl.

MM
für Küche und Haushalt
denen Gelegenheit geboten
ist, sich in der Küche und
in der Haushaltung gründ¬
lich auszubilden, finden zum
1 . Juni oder später Stel¬
lung . Alter nicht unter 20
Jahre . Gehalt monatlich 28
Mk . bei freier Station . An¬
gebote , wenn möglich per-
sönlicheVorstellungerwünscht
Erholungsheim Ludwigs¬

burg , Bad Liebenzell.

Ordentliches, fleißiges

das schon instüdt . Haushalt
gedient hat , hei hohem Lohn
gesucht, Ang. mögl. mit
Zeugnis an

Frau M. Dröstel,
Firma CH . Geigle, Wald¬
samenhandlung, Nagold.

Kälberbronn.
Tüchtiger

Knecht
kann sofort eintreten bei

Max Zieste
z . Schwanen.

Ebendaselbst wird für die
kommende Saison noch ein

KochfröÄ
'ei«

angenommen.

Altensteig -Stadt.

Slllwllligk
StStMhk

Nächsten Sonntag ? den
18. M .ai, rückt die

l . u. 4. Kompagnie
zur Uebung aus

Amreten präzis 7 Uhr
vormittags.

Das Kommando.

in Flaschen empfiehlt zu be¬
kannt billigen Preisen

MMMie » im
ff- Altensteig ^
i .Hause d .H .K .Kaltenbachsm.

>Sonntag vor¬
mittag M -/°
Uhr ab

Schietzen.
, « » « » » » » » >

A l t e n st e i g.

» Von nächster Tage eintreffenden größeren >
> Sendungen in verschiedensten Sorten emp- >
^ fehle ich rechtzeitige Entdeckung ,

- IVUdslin »
Landwirt sucht

300 Msrrlr
auf kurze Zeit aufzunehmen. Gute Sicherheit und 25 " io,

Zu erfragen in der Geschäftsstelle ds . Bl.

Me Mer« «ul> SWr-3llMz
des Bezirks Nagold.

Am Sonntag , den 18 . Mai , nachmittags 2 Uhr findet
im Gasthaus z . Rappen in Walddorf eine

Jrmungsdersammlung
statt . Tagesordnung wird im Lokal bekannt gegeben.

Der 1 . Vorsitzende.

ttmmei

^
MWNZ

^ AGltttW

PM Nivchle
.
EsN

SM«
sowie

MldM . SÄtll
sind in is Qimlität zu haben

in der
« .NM 'scheiiVW.

Liebhaber-
PHSWG«

1 Ica Atom Cameras
für Platten u . Filmpack
mit Zeiß -Tessar 1 ' 6,3

im Auftrag preiswert zu ver¬
kaufen

MMMie A M
ff Altensteig ^

i .Hause Kaltenbach wn ..

fü/iner 'Lkllyeri
rm^ kodl«» . Î Mo »«nk»ck devSkrl . — la

vroe »rjes — Oe^ea kuüsckveiS , Urenns» a.
auirl.ol -

Drogerie : I . Englert, Alte»steig.
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